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Ja die Tobacks Fabriquen ohngeachtet Unſerer darauf verwen
deten unermudeten Sorgfalt in Unſeren Landen bishero nicht

mit gehorigem Rachdruck und Nutzen getrieben worden und dieſer
Handlungs-Zweig welchen Wir in Unſern Staaten vorzuglich
bluhend zu machen geſuchet indem Wir zu deſſen Erſprießlichkeit
es weder an Koſten noch Vorſchuſſen haben ermangeln laſſen den
nach nicht der Hoffnung gleich gekommen die Wir wegen ſeines An
wachſes zu faſſen Urſache gehabt So hat Uns die Octroy einer Ge

neral-Verpachtung der Fabricirung und des An-und Verkaufs ſamt
lichen Rauch und Schnupf-Tobacks in allen Unſern Provintzen in
cluſive Schleſien die Furſtenthumer Neufchatel und Oſtfriesland
allein ausgenommen das zutraglichſte Mittel geſchienen Unſeren
Zweck hierunter zu erreichen

Aus dieſen Grunden und nachdem Wir Uns zuforderſt die Vor
ſchlage welche Uns Unſere Kaufleuite und Tobacks.Fabricanten der

Commercien-Rath Iſaac Salingre Samuel Schock Balthaſar Tar
ga Jean Buiſton Paul le Coq Johann Haubenſtricker Johann
Heinrich Ulrici Jean Laqueux Louis Gautier und ChriſtianErnſt

Jordan wegen dieſer Pacht gethan haben vortragen laſſen So
haben Wir aus Hochſteigener Bewegung denenſelben unterm heu
tigen dato dieſe Pacht ockroyret

Wir thun alſo Krafft dieſes kund und fugen hiermit jederman

niglich zu wiſſen wie folget

Art

Daß da die General-Verpachtung des Tobacks von allen
Sorten keine ausgenomunen von Uns der vorangefuhrten Pach

tungs-· Compagnie ihren Erben und Erbnehmern Mitgliedern
oder Theilhabenden auf Funfzehen Jahre octroyret worden iſt
dieſelbe mit dem Erſten November 1765 in ſo weit ſolches die Feſt
ſetzung der Pacht-Zahlungs Termine betrifft zwar anfangen und
mit dem Erſten November 1780 endigen ſoll Jedoch haben Wir
zu gleicher Zeit aus beſonderer Huld und Gnade und um dieſer
neuen Einrichtung allen Vorſchüb zu thun den allergnadigſten Ent
ſchluß gefaſſet daß gedachte General Pachtungs Societæt dato
Publicationis dieſes Edicts in die Rechte ihres Contracts treten
zu denen darinn feſtgeſetzten Preiſen verkauffen und uberhaupt bey
allen deſſen Articuln auf das Krafftigſte geſchutzet werden ſoll
Wie dann alle diejenigen die Unſerm Hochſten Willen hierunter zu
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wider handeln nach Masgabe der folgenden Articuln auf das ernſt
lichſte beſtrafet werden ſollen

ArtJſt es Unſer Wille daß obbenannte Mitglieder dieſer Pach

tungs Compagnie wahrend der PachtZeit als General-Puchter
erkannt beſchutzet und von allen Unſern Dicaſtertis gegen man
niglich unterſtutzet werden ſollen damit ſelbige vermittelſt dieſes
Schutzes ihre Verbindlichkeiten ohne alles Widerſprechen erfullen
konnen Dahinaegen verpflichtet ſich die Compagnie nicht nur ſo
wohl die einlandiſche als fremde Tobacks-Blatter welche ſie zu Be
treibung ihres Handels einzukauffen gemußiget ſeyn wird insge
ſammt in den verſchiedenen Platzen und Stadten Unſerer Lauden
ohne Ansnahme nach Masgabe ihres Handels entweder reiben
ſchneiden ſpinnen oder auch in Stangen verarbeiten zu laſſen ſon
dern verſpricht auch vorzuglich ſich hierzu der an denen Orten wo
ſie ihre Fabriquen anzulegen fur rathſam erachten wird befindlichen
Tobacks-Spinner und Spinnerinnen zu bedienen und auſſer dem
Spaniſchen-und Braſilien-Toback auch ſogenannten Canalter kei
nen andern fabricirten und fertigen Toback einzufuhren jedoch ſoll

das Erſte Jahr ihrer Pachtzeit hievon ausgenommen ſeyn weil ſie
wahrend demſelben die Erlaubniß haben ſoll allerley kabricirten To
back von welcher Gattung und Beſchaffenheit er ſey einzufuhren um
damit Unſere entlegene Propintzen verſehen zu konnen

Wie dann ferner derſelben ſoll geſtattet ſeyn denenjenigen Par
tieuliers ibelche freinde Rauch voer Schnupf Tobacke zu ihrem Ge
brauch verlangen Frey Paſſe zudieſem Behuf gegen Erlegung Eines
Reichsthalers fur jedes Pfund in ihrem Nahmen ausſertigen zu
laſſen und zu ertheilen
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Damit der von der Pachtungs-Compagnie an das Publi
sum zu verkauffende Toback einen feſten Preiß habe geſtehen
Wir oft erwehnten General-Paächtern und ihrer Compagnie zu

von dem Kappe Taback desgleichen von dem guten Rauch Toback
das Pfund bis auf Einen Reichsthaler zu verkauffen Jn Abſicht
der fur Unſern Trouppen jnd LandLeuten erforderlichen Tobacks
Conſumtion hingegen wollen Wir daß die geringſte Sorte des
aus einlandiſchen Blattern fabricirtan Tabacks denen Soldaten
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und ſamtlichen Land-kruten und durftigen Perſonen ſowohl in denen
Stadten als auf dem platten Lande ohne hierunter irgend einige
Schwurigkeiten zu machen das Pfund zu Drey Groſchen die feine
ren und beſſeren aleichfals aus einlandiſchen Blattern fabricirtenSor
ten aber nach Nasgabe ihrer Gute das Pfund zu Funf Sechs und
Sieben Groſchen verkauffet werden ſoll Was ubrigens den Ca-
naſter Schnupf und RauchToback von beſſerer Art prtrifft ſo ſe
tzen Wir fur dieſelben keinen feſten Preis

Art
Alle in dem Dienſt dieſer Pachtung ſtehende Beamte Bediente

Aufpaſſer ſ.w ſollen Unſers Schutzes genieſſen und Bedienten
einer Könialichen Verwaltung gleich geſchatzet auch die ihnen wieder
fahrende Beleidigungen auf gleichem Fuß geahndet werden

Es ſollen auch die von der Pachtung zum Transport ihrer Ta
backe ſelbſt erbauete eigenthumliche Schiffe und Kahne unter kei
nem Vorwande jemahls aufgehalten noch zu Unſerem Gebrauche
weggenommen werden ſondern von allen Embargos beſtandig ſowol
in Friedens als Kriegeszeiten ausgenommen bleiben
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Art  5
Jſt es Unſer Wille daß auch in Krieges Zeiten Unſere Arméen

ſelbſt in Feindes-oder fremden Landen gleichfalls von niemaud an

ders als der General-Pachtung mit Rauch-und Schnupf-Toback
verſorget werden ſollen wohl zu verſtehen daß die General-Pachter
allemahl ihrer Seits bedacht ſeyn werden bey der Armee oder an
denen Orten wo es nothig jederzeit hinlanglichen Borrath vonTo
batken zu halten

Art

Gerbiethen Wir allen und jeden wes Standes und Wurden ſie
ſind keine andere Tobacks von welcher Beſchaffenheit ſie auch immer

ſey fabriciren zu laſſen und eben ſo wenig Tobacks-Blatter zu kauf
fen ſo Auslandiſche als in Unſeren Landen gewachſene bey Strafe
der Confiscation des Tobacks und einer Geldbuſſe von Zehen Reichs
thaler fur jedes Pfund womit ſowohl der Käuffer als Verkauffer
wann letzterer ſich in Unſeren Landen aufhult zum Beſten der Pacht
beleget werden ſoll

Art
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ArtDie gegenwartige privilegirte Tabacks Fabricanten ſo der
Pechtungs Compagnie nicht mit beygetreten konnen ſelbiger die

Werckzeuge und Gerathſchafften ihrer Fabriquen die noch zu ge
brauchen ſind gegen den Werth ihrer Wurdigung ſo durch ver
eydete Taxatores geſchehen muß gegen baare Bezahlung ver
kauffen Unter eben dieſer Bedingung ſtehet ſelbigen frey an die
Pachtungs-Societæt ihre vollige Fabriquen zu verauſſern oder
wann es thnen lieber gefallt ſie ihr zu vtrmiethen oder auch fur
deren Taxations-maßigen Wehrt der PachtSocietæt mit beyzu
treten Und damit bey dergleichen Contracten keiner zu kurtz kom
men moge ſollen von bthden Seiten Commilſlarien und der Sa
cht verſtandige ernannt werden auch in dem Fall daß diefe unter
ſich nicht etinig werden kounten werden Wir einen Commiſſarium
ernennen der ohne Appellation uber die geſchehene eydliche Taxa
tion entſcheidend ſprechen ſoll

Solten ubrigens die in ſamtlichen Unſeren Staaten befindli
chen Tabacks Fabriquen zum bequemlichen Betrieb der General
Pachtung nicht hinlanglich jeyn ſo ſoll ſelbiger frey ſtehen derglei
chen aller Orten das platte Land ausgenommen nach ihrem Will
kuhr anzuſetzen Es ſollen gleichfalls derſelben ſamtliche habriquen
und dem Befinden nach auch Niederlagen wahrend des ietzigen
PachtContracts von aller Jatural-Einquartierung allenthal en
beſreyet bleiben dir in ihren Dienſten Arbeit und Lohn ſtehende
und von auswärtigen Orten herein gezogene Perſonen und Leute
auch von aller Enrollirung und Werbung cximiret ſeyn

Art
Da hie Pachtuna terauean van ouggtaguf ſowohl der ein

andiſchen als auswa tiarn rvo mateinen den An und
IIJ Aa

herkauf aller kabrieitten Rauch-und Schnupf Tobacke ſie mogen



Nachrichten bekannt gemachet werden ſoll allen zu der Zeit auf
ihren Lagern oder bey ſich in ihren Hauſern habenden geriebenen
und ungeriebenen Schnupf-auch Rauch-Toback ohne Ausnahme
er ſeh von weſcher Art und Beſchaffenheit er nur immer wolle an
gedachte Haupt-Comptoire bey Vermeidung der in folgenden
veſtimmten Straffen abzulieffern welcher ihnen nach Margabe
des in der Original Factur verdungenen Preiſts auch erwetiß
lich darauf gewendeten Iransport-und anderen Koſten und der
guten oder ichlechten Eigenſchafft deſſelben nach der im vorigen
Articul angemerckten Wurdigung und ohne daß ſie dafur einen ho

heren Preiß fordern konnen und mogen bezahlet werden ſoll
Mochten ſie denſelben aber lieber aus dent Lande ſchaffen wollen ſo
muſſen ſich ſelbige daruber beſonders erklaren und wird man ihnen
dazu noch eine Friſt von 14 Tagen uber die oben beſtimmte Zeit
geſtatten Jmmittelſt aber ſollen die Vorrathe mit dem Siegel
der GeneralPachtungs-Compagnie verſiegelt und muß deren
wurckliche Ausſendung demnachſt erwieſen werden Jn dem Falle
aber daß ſie weder die eine noch andere Bedingung erfulleten ſoll
aller Toback den man auſſer den Magazines der General-Pacht
es ſey bey wem es wolle keine Perſon und kein Stand ausgenvm

men nach der angezeigten Friſt finden wird zum Beſten der
Pacht confisciret und dem Eigenthums-Herrn oder demjeni
gen in deſſen Bewahrung er geweſen iſt und der des Eigeners Nah
men nicht angeben wollen fur jedes Pfund Zehen Reichsthaler
Straffe zuerkannt dem Denuncianten aber fur ſeine bey der Ge
neral Pacht gethane Anzeige nicht allein die Helffte der feſtgeftetzten
Geldbuſſe zur Ergotzlichkeit gereichet ſondern aquch ſein Nahme uber
dieſes wann er es verlanget verſchwiegen gehalten werden

Solten indeſſen einige Particuliers den zu ihrer eigenen Con
ſumtion vorrathig habenden Toback beyzubehalten geſonnen ſeyn
ſo ſoll ihnen wann ſie dieſes der General-Pachtung binnen obbemerck
ter Friſt gehorig zu erkennen geben auch frey ſtehen xreypaſſe dar
auf nach Masgabe des Zweyten Articuls beyh deu General-Pach·

tern zu loſen

Art
Wir verbiethen demnach allen und jeden nach bekannt gemach

ter Eroffnung des oder derer in denen Proxintzen etablirten Haupt
Comptdirs irgend tine Sorte Toback zu verkauffen diejenigen

ausgenommen welche dazu eine formliche durch die Unterſchrifft
der
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der General-Pachtung oder der von ſelbiger beſonders dazu er
nannten Perſonen beſtatigte Conceſſion erhalten haben werden
Jn denen Fallen wo dieſem Articul zuwider gehandelt wurde ſoll
der Toback confisciret werden und ſoll uber dieſes zum Beſten der
Jacht der Verkauffer Ein Tauſend Reichsthaler Straffe erlegen
die General Pachtungs-Societæt aber ſoll ihrer Seits gehalten ſeyn
ſo viel ihr moglich und ſie deren benothiget iſt ſich der Leute zu bedie
nen die denſelben gegenwartig im kleinen verkauffen wenn ſolche der
Wachtungs· Compagnie die nothige Sicherheit geben konnen

Art 10
Die im Solde der Pacht Compagnie ſtehende Beamte Aufpaſ

ſer ſollen berechtiget ſeyn in allen Oertern und in allen we
41gen Unterſchleif verdachtigen Hauſern es ſey auf dem Lande oder in

denen Stadten kurtz allenthalben Nachſuchung zu thun den Toback
wegnehmen ein brotocoll durch Perſonen die geboörig beeydiget
und dazu den Rechten nach qualificiret ſind nieder ſchreiben und ſich
uber die im Articuls ſeſtgeetzte Geldbuſſe eine zureichende Caution
ſtellen oder in deren Ermangelung die Uebertreter durch die Gerich
te des Orts arretiren zu laſſen

Art i1
jedesmahliaes dinſuchen an deneit Drten wo Unſere Trouppen liegen
von denen Offciers ein Commando zur Hulffe gegeben und da wo

Art 12
Wirr verbiethen allen Unſeren Krieges-Bedienten Soldaten

und deren Weibern und Kindern und Bedienten ohne Ausnahme

irgend jemanden eine Art von Toback zu verkauffen bey derjenigen
Srtraffe die das Krieges-Recht ihnen auf Unſern Befehl zuerken

nen wird Gleichergeſtalt wird hierdurch einem jeden uberhaupt
unterſaget von irgend einer Militair-Perſon Toback zu kauffen

oder
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oder anzunehmen ben Strafe der Confiſcation und einer Geldbuſſe
von Ein Tauſend Reichsthaler die von dem Kauffer zum Beſten
der Pacht zu erlegeniſt Die Coirnnandeurs derer Regimenter
ſollen uber die Befolaung dieſes Articuls genau halten und den Of
ficiers und Unter Officiers befehlen darauf zu ſehen daß die Solda
ten damit keinen verbothenen Handei treiben

Art 13
Die Reiſende ſowohl von auswartigen Staaten als von

Unnſeren Unterthanen ſie moögen vom Civil-oder Militair-Stande
ſeyn ſollen wann ſie Unſere Provintzen betreten nur Ein Pfund
fremden Toback zu ihrem Gebrauch bey ſich fuhren durffen der
ubrige ſoll zum Beſten der Pacht nicht allein confisciret ſeyn ſon

deern ſie uber dem fur jedes Pfund Zehen Reichsthaler Strafe
erlegen

Art 15
Die in unſeren Staaten gebauete Tobacks-Blatter ſollen

den Eigenthumern von der General-Pacht abgekauffet und nach
dem Preiß bezahlet werden wie ſolcher von Jrinitatis 1764 bis
dahin 1765 und in denen lelzteren Funf Jahren vor dem Kriege
nach einem zu machenden Durchſchnitt in den Haupt ünd Creiß

S.tiadten geſtanden haben Solte aber ſich in der Folge zeigen
daß dieſer feſtgeſetzte Preiß den Ackersmann verleiten ſolte den

Anbau
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Anbau des Tobacks weiter zu treiben als ſolcher zum Verlag der ha
hriquen nach Proportion des inn und auslandiſchen Debits erfor
derlich iſt und ohne Schaden und Nachtheil der General-Pachter
nicht verarbeitet werden kan ſo behalten Wir Uns vor ſolches durch
beſonders zu treffende Maas-Regeln dergeſtalt reguliren und beſtim
men zu laſſen daß die Quantitæt nicht ubertrieben ſondern nach Pro

portion der Oeconomi jedes Orts dergeſtal
re ranc uret werdedaß der Korn-Bau darunter nicht leiden und zum Nachtheil des Pu

blici eingeſchrancket werden moge

Die Streitigkeiten welche ben Gelegenheit des Verkaufs uber
die Gute der Blatter entſtehen konnen ſollen entweder von dem
Commiſſario loci wenn derſelhe aorar νν

ννννν Setumwuttig oder jedes OrthsObrigkeit mit Zuziehung und nach dem Gutachten Sch ſt
ger Perſonen ſogleich entſchieden werden Hd Vel an le

Da nun Unſere Tobacks-Bauer vermittelſt dieſer Naasregeln
wegen des Verkaufs ihrer Blatter hinlanglich geſichert ſind ſo blei
bet ſelbigen bey Strafe der Confiscation und einer lob

uſſe vonZehen Thaler fur jedes Pfund hierdurch ausdrucklch
un er aget,ure Blatter an einen Spinner oder auch an jemand anders es ſey im

Lande oder auſſer dem Lande und wer er nur immer wolle als an
die General Pachtung oder deren Beamte zu verkauffen vielwe
niger aber ſelbige in Unſern Stadten und Flecken oder aufd ht

paten Lande ohne einen gedruckten vhnentgeltlichen Paß ds acht

en genPacht Cornptoirs irgend wohin zu verfuhren dergleichen ohnent
geltliche Paſſe aber ſollen unter keinem Vorwande verſäget werden

fonnen ſondern es wird dem Landmanne ſowohl in Anſ hu
ng erZeit als des Orts des Verkaufs die bisherige naturliche Freyheit

fernerhin gelaſſen werden

Die Tobacksbauer ſollen verbunden ſeyn in denen ihren Wohn
Platzen am nachſten belegenen Comptoirs den gantzen Vorrath ih
res geſammleten Tobacks ſo bald er abgehanget und in Bunde gebun

den eydlich anzugeben und zwär nach An ahl der Bunde und wie
viel Bandeliers in jedem Bundet enthalten heſtimmen

Art 17Die Rauch-Tobacke ſollen entweder in Rollen geſponnen vder
aber auch in Papieren mit dem Stempel der Pachtung verſeher
Paquetern (nach dem Willkuhr der PachtungsSocietæt. und ohne ten

derſel
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derſelben hierunter etwas vorzuſchreiben eingeleget werden und
niemanden ſoll andern zu haben geſtattet ſeyn wie dann derjenige
Partieulier der geſchnittenen oder Tobacrk in Blattern der nicht in
folchen Umſchlagen eingewickelt oder auf die dem Publico durch die
Pachter bekannt gemachte Art carackeriſiret iſt beſitzen wird über
die Confiscation des Tobacks noch Zehen Reichsthaler Straffe pro
Pfund zum beſten der Pacht erlegen ſoll Was diejenigen betrifft

die zuerkannten Geldbuſſen ſowohl in dieſen als jn denen ubrigen
ieFaällen zu bezahlen auſſer Stande ſind ſo wollen Wir daß ſie das

Erſtemahl zu Drey monathlichen das Zweytemahl zu Sechs monat
lichen Gefangniß das Drittemahl aber zu Einem Jahre Feſtungs
Bau verurtheilet werden und wann wthane Straffen nicht von
hinlanglichen Effect ſeyn ſolten ſo behalten Wir Uns vor ſolche auf
vorher aegangene Vorſtellung der General-Pachter nach Befinden
zu ſcharffen und zu vermehren

18

Alle KRappe Tobacke ſollen aus denen Haupt Comptoirs ent
weder in Stangen oder in bleyernen mit Papier umſchlagenen zu
gebundenen· und mit Siegellack verſiegelten Buchſen abgeliefert

werden Das Siegel wird denPreußiſ Adler nebſt der Umſchrift
Konigliche preußiſche General TobacksPacht

fuhren Dieſes Siegel werden auch die geſponnene Rauch-To
backe erhalten und diejenigen bey welchen man anders beſchaffenen
Toback finden wird ſollen Zehen Reichsthaler Straffe pro Pfund er
legen diejenigen aber welche ſolche nicht erlegen konnen ſollen nach
dem Jnnhalt des vorſtehenden 17ten Articuls beſtraffet werden

Es ſollzu dem Ende anch nur denen beh der General Pacht ver

eydeten Kupfferſtechern Pitſchierſtechern und Buchdruckern erlau
bet ſeyn die Vignetten Petſchafften Titul-und Unterſcheidungs
Zeichen auf denen Buchſen und Stangen zu ſtechen und zu drucken
diejenigen welche ſich geluſten laſſen ſolten ſolche nachzümachen ſol
len auſſer einer willkuhrlichen Leibes-Straffe noch Funfzehen Hun
dert Reichsthaler Geldbuſſe erlegen

Dieſe Strafe ſoll ſich auch uber alle und jede erſtrecken welche
anſſer Landes ſolche nachmachen zu laſſen ſich unterſtehen ſolten um
ſie in Uniern Staaten einzubringen oder unter dieſem Zeichen aus
wartig vabricirte Tobacke ins Land einzuführen

Was
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Was die Spaniſchen Tobacke anbetrifft ſo wird man die Buch·
ſen verſiegeln indem man ſolche an die Käuffer und Verkauffer en
detail ausliefert

Uebrigens wird die Pachtungs-Societæt noch das Publicum
zu deſſen groſſerer Gewißheit durch offentliche Avertiſſements von
allen Kennzeichen wodurch ſie ihre ſamtliche Rauchund Schnupf
Tobacke zu beſtimmen ſich entſchloſſen hat ohnverzuglich naher un
terrichten

Art 19
Weder das in der Pacht ſtehende Capital der Eingangs nah

mentlich benannten Contrakenten noch die Gehalte von deren Be
dienten mogen unter was für Vorwand es auch ſeh mit Arrelt be
ſchlagen werden konnen dochenehet es denen Glaubigern freh ben
dem General-Caſſirer der das HauptBuch fuhret nach deſſen eyd
licher Ausſage dasjenige in Beſchlag nehmen und bey entſtandenen
gerichtlichen Concurs zur Haupt-Malſla zithen zu laſſen was ihnen
nach Abſchluß der Rechnungen bey der Pacht-Direction zukommen
konte womit ſich die Glaubigere begnugen muſſen ohne daß ſie die
Einſicht in den Buchern der General-Pachtungs-Societæt zu verlan
gen und die Beſchaffenheit der Sachen zu wiſſen berechtiget ſeyn
mogen

Es verſtehet ſich ubrigens von ſelbſten daß die Pachter ſowohl
als ihre ſammtliche Bediente in allen inren Privar-Angelegenheiten
und Verbindlichkeiten ihrrm Koro ördinario nach wie vor unter

worffen bleiben

Art 20
Aller Toback von welcher Gattung und Gute er auch ſey den

die General ſan ern vderit rn 42

auſſer Land führen win dr ingenneund  Anas
deren Impoſten zu Land und Waſſer und dieſes ohne alle Ausnahme vv

oder geringſte Schwurigkeit frey ſeyn
Gleich wie nun die Einfuhre aller auswartigen Blatter und fabricirten Rauch-und Schnupf-Tobacke dato Publicationis dieſes

Ecdicts der General-Tobacks-Pachtung in allen Unſren Stadten
und Flecken und auf allen Unſeren Meſſen und Jahrmarckten allein
excluſive erlaubet und offen bleibet ſo wird ſelbige allen Unſeren
HandelsLeuten und ubrigen Unterthanen und zwar bey Ein Tau
ſend Reichs-Thaler Strafe auſſer der Confiſcation des Tobacks
hierdurch auf das nachdrucklichſte verbothen

Wie
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Wie daun auch hinfuhro die Durchfuhre oder der Tranſitus en
gtos von fremden Blattern oder tahrieirten Rauch oder Schnupf
Tobacken durch Unſere Staaten uud Lande wahrend der gegenwar
tigen Tobacks-Verpachtung unter keiner andern Bedingung aeſtat
tet werden ſoll als daß deſſen Spediteuts oder Commitſionairs beh
dem Eingange docuinentiren muſſen daß ſothane fremde Blatter
ober Tovacke entweder ſoglelch ungusgelaoen durchgehen oder für
frembe Rechnungverſchrieben nicht in ihre Huſer vder Wohnungen
genommen ſondern von den Pack Hofen oder offentlichen Riederla
gen erweislich auſſerhalb Landrs geſchaffet wurden

Ferner ſoll aller im Lande fabricirter Toback wenn er einmahl
auſſer Landes geſandt worden nicht wiederum zuruck gelaſſen und im
eande eingefuhret werden durfen wenn er auch mit den Petſchaften
Stempeln Zeichen Etiqueten&e lr General Pachtungs Com
pagnie verſehen ſeyn mööchte Esware daun daß hiezu vongedachter
GSornpatcnie expreſſe Picereraheilet worden Auſſer letzterem Fall
aber ſoll ſelbiger als fremder Tobäck angefehen und der Einbringer
in der darauf geſetzten Strafe genommen werden

Art 21 utuUm den kunftig zu debitirenden Toback beſſer an Gute zu ma

chen als derjenige bisher geweſen iſt den man auſſer dem in Unſeren
Landen gebaueten annoch fabriciret hat ſo iſt die General-Pach
tungs Compasnie gehalten Tobacke von verſchiedener Gute anzu
ſchaffen als Tobacke aus Macedonien Sultaniſchen aus Tacchũ
Holland Virginien Domingo a.m und die Kauffer ehrlich
und billig zu behandeln

Was die Croe
wetreibung diefer Pacht betriſſt ſoiſt die Genera Pag verbunden dabey ſo viel ihr nurin

meer muglich ſeyn wird die Jnnlander denen Auswartigen vorzuzie

hen Jn Auſehung der Aufpaſſer aber ſo wird die Compagnie hier
zu vorzuglich und vor allen anderen Perſonen lnvaliden von Unſe
rer Arimnee nehmen die nvch im Stande ſind hierunter Dienſte zu

ſeiſtenWelchempachſt auch der Compagnie frey ſtrhen ſoll diejenigen
unter Unſeren Koniglichen Zoil und Acciſe Bedienten welche ſie mit
Rutzen gebrauchen kan in ihren Sold zu nehmen jedoch nicht anders
als jedesmahl mit Unſeres General-Ober-Finantz-Krieges· und Do
mainen Directorir Vorwiſſen und Einwilligung

Art 23
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Art 23
Wird Unſeren ſamtlichen Unterthanen beſonders aber denen

bisherigen oder geweſenen Tabacks-Fabricanten und Spinnern
bey Strafe der unausbleiblichen Confiſcation ihres geſamten ſo be
weg.als unbeweglichen Vermogens und in deſſen Entſtehung einer
arbitrairen Leibes-Straffe verbothen keine Tabacks-Fabriquen
und Handlungen in Unſeren oder denen benachbarten Ländern und
Gegenden zu errichten noch ſich auch mittel-oder unmittelbar da
bey im geringſten zu intereſſiren und daran Antheil zu nehmen un
ter welcher Ruslegung und Vorwand es auch immer ſeynmoge

Art 24
Sollen die General-Pachter in Anſehung ihrer Verbindlich

keiten aus dem Tobacks Pacht-Contract und deſſen Erfullung nur
lediglich Unferem General-Ober-Finantz Krieges-und Domainen

Directorio und in Schleſien Unſerem dort dirigirenden Miniſtre
ſonſt aber keinem anderen Collegio unterworffen ſehn wie Wir
dann auch hiermit verordnen und befehlen daß alle zwiſchen den Ge
neral-Pkchtern und ihren in Lohn und Brod ſtehenden Bedientenrt
etwa entſtehende Streitigkeiten ſo wie alle Proceſſe die theils auf
dem Lande theils in denen Flecken und Stäbten Unſerer Provintzien
zwiſchen Unſeren Unterthanen und denen Beamten Bedienten Auf
paſſern Unſerer Tobacks-Pacht wegen Unterſchleife ſich
ereignen konnen und alle Vorfalle ſo dabey vorkommen mogen
vhne Ausnahme Unſeren Commiſſariis Locorum vder jedes Orts
Obrigkeit als der Erſten lnſtantz nach der Form und Ordnung
welche Wir hierbey in Unſeren allergnadigſten Landes Geſetzen vor
geſchrieben haben ſummariſch vorgetragen werden ſollen

ſcheid gemachet wer
Hochſteigenen oder

Wir verordnen ferner noch daß die Appellationen der ſich
durch die Spruche der erſten inſtantz etwa beleidigt gefundenen Par

ttheyen ſo bald ſie eine Poſt von mehr als 150 Rthlr betreffen in
der Zweyten und letzten Inſtantz ohne fernere Reviſion oder Zuflucht
hieruber zu gewärtigen bey dem General-OberFinantz Krieges

und



und Domainen Directotjo eingerrichet und von demſelben der von

dem General-Directorio und Juſtitz-Miniſterio zu Berlin anzuord
nenden beſondern Comwillſion zur finalen Entſcheidung zugeferti

git werden ſollen
Wir befehlen endlich in Gnaden Unſerer Generalitæt und ge

aeſamten commandirenden Officiers desgleichen Unſerm Geheimen
Etats-Miniſterio von allen Departements allen Unſeren Landes
Reglerungen Krieges-und Domainen-Eummern/juſtitz-Collegiis
Land-und Steuer-Rathen Magiltræten Beamten Gerichts Obrig—
keiten und Gerichten auch Unſeren Officiis Filei in Unſerem Ko
nigreich Churfurſtenthum Souverainen Hertzogthum Schleſien und
ubrigen Provintzien und Landen Unſere Furſtenthumer Neufcha
tel und Oſt Friesland alleine ausgenommen hiermit und in Krafft
dieſes daß ſie gegenwartiges Edict zu jedermanns gehörſamſter Ach
tung ſeinem vollſtandigen Jnhalt nach offentlich bekannt machen
und daruber halten des Endes ſolches durch den Druck und offentli-
chen Aushang zu jedermanns Winenſchafft bringen ſollen

Urkunduch unter Unferer Hochſteigenhandigen Unterſchrift nnd
beygedrucktem Koniglichen Jnnſiegel So geſchehen und gegebren
zu Berlin den 17ten Julii 1705

 e

Friderich

La ee 26 ⁊t

Jariges Maſſow Blumenthal Hagen

 ge
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